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eine spezielle berufliche Bildung, die 
sie zur Ausübung einer Tätigkeit be
fähigt, die sowohl ihre persönlichen 
Interessen berücksichtigt als auch 
den gesellschaftlichen Erfordernis
sen entspricht. Das e. s. B. verwirk
licht schließlich die Aus- und Wei
terbildung der Werktätigen. Ge
stützt auf die erworbene Allgemein
bildung und die berufliche Qualifi
kation, erwerben die Werktätigen 
zugleich mit ihrer beruflichen Tätig
keit neue Kenntnisse aus Wissen
schaft und Technik, die sie befähi
gen, mit den wachsenden Anforde
rungen der Entwicklung in Gesell
schaft, Produktion, Wissenschaft 
und Technik Schritt zu halten. In 
seiner Gesamtheit realisiert das
e. s. B. eine in sich geschlossene har
monisch abgestimmte —► Bildung 
und Erziehung, die wesentliche 
Grundlage der allseitig entwickelten 
sozialistischen Persönlichkeit ist. 
Die allseitige Verwirklichung des 
e. s. B. ist eine Aufgabe der gesamten 
Gesellschaft. Der Ministerrat der 
DDR ist für die komplexe und koor
dinierte Leitung und Planung des 
Bildungswesens verantwortlich. Ein
richtungen des Bildungswesens lie
gen in den Verantwortungsberei
chen vor allem des Ministeriums für 
Volksbildung, des Ministeriums für 
das Hoch- und Fachschulwesen so
wie zahlreicher weiterer Ministe
rien.

Einheit und »Kampf« der Ge
gensätze: Grundgesetz der mate
rialistischen Dialektik, das in allen 
Bereichen der objektiven Realität 
und in der menschlichen Erkenntnis 
wirkt. Es besagt, daß allen Gegen
ständen, Erscheinungen und Prozes
sen innere —» Widersprüche eigen 
sind, deren Wirken die Quelle aller 
Bewegung und Entwicklung ist. Alle 
Gegenstände, Erscheinungen und 
Prozesse haben entgegengesetzte 
Seiten, Tendenzen, Bestrebungen 
(Gegensätze), die eine Einheit bil
den, sich wechselseitig ausschließen

und zugleich bedingen. Die Einheit 
der Gegensätze ist relativ, ihr 
»Kampf«, d. h. ihr Gegeneinander
wirken, dagegen absolut; er führt 
schließlich dazu, daß die bestehende 
Einheit aufgehoben wird und eine 
neue Einheit entsteht. Da die spezifi
sche Qualität, die Bewegung und die 
Entwicklung der Gegenstände usw. 
wesentlich durch ihre inneren dia
lektischen Widersprüche bestimmt 
werden, kommt in dem Gesetz E. 
nach W. I. Lenin das Wesen der —*■ 
Dialektik zum Ausdruck. Als allge
meines Gesetz wirkt das Gesetz E. in 
den verschiedenen Bewegungsfor
men der Materie und in den ver
schiedenen Gesellschaftsformatio
nen jeweils in besonderer Ausprä
gung. So sind die Elementarteilchen 
der Materie gekennzeichnet durch 
eine Einheit von Wellen- und Kor
puskeleigenschaften; das Atom be
steht aus dem positiv geladenen 
Kern und der negativ geladenen 
Elektronenhülle; in jedem Organis
mus vollziehen sich die entgegenge
setzten Prozesse der Assimilation 
und Dissimilation; die höhere Ner
ventätigkeit ist durch den Gegensatz 
von Erregung und Hemmung ge
kennzeichnet; die gesellschaftliche 
Entwicklung beruht allgemein auf 
dem Widerspruch zwischen Natur 
und Gesellschaft, der ständig in der 
Produktion gelöst und neu gesetzt 
wird; die Produktion wiederum ist 
charakterisiert durch die wider
sprüchliche Beziehung von Produk
tivkräften und Produktionsverhält
nissen, die in den antagonistischen 
Klassengesellschaften — z. B. Skla
verei, Feudalismus, Kapitalismus — 
ihren Ausdruck im Klassenkampf 
findet. Hier tragen die Widersprü
che antagonistischen Charakter (—*• 
Antagonismus). Eine bedeutende 
Wandlung erfährt die Wirkungs
weise des Gesetzes im Sozialismus. 
Die in der sozialistischen Gesell
schaft existierenden Widersprüche 
haben keinen antagonistischen Cha
rakter, drücken keine unversöhnli-


